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Zentralsekretariat des CEN: Zentralsekretariat des CENELEC:
rue de Stassart, 36 B-1050 Brüssel rue de Stassart, 36 B-1050 Brüssel

pr

Ersatz für

 1999 CEN/CENELEC Alle Rechte der Verwertung, gleich in welcher Form und in
welchem Verfahren, sind weltweit den nationalen Mitgliedern
von CEN und den Mitgliedern von CENELEC vorbehalten.

ENTWURF

Leitfaden für die Beschaffung von Ausrüstungen für Kraftwerke
Teil 4-10: Nebenanlagen

Staubtransportanlage

EN 45510-4-8

Guide for procurement of power station equipment –
Part 4-8: Boiler auxiliaries – Dust handling plant

Guide pour l’acquisition d’équipements destinés aux
centrales de production d’électricité – Partie 4-10:
Auxiliaires de chaudière – Manutention des poussières

Diese Europäische Norm wurde vom CEN/CENELEC am 1. Oktober 1999 angenommen.

Die CEN/CENELEC-Mitglieder sind gehalten, die CEN/CENELEC-Geschäftsordnung zu
erfüllen, in der die Bedingungen festgelegt sind, unter denen dieser Europäischen Norm
ohne jede Änderung der Status einer nationalen Norm zu geben ist.

Auf dem letzten Stand befindliche Listen dieser nationalen Normen mit ihren bibliogra-
phischen Angaben sind beim Zentralsekretariat oder bei jedem CEN/CENELEC-Mitglied auf
Anfrage erhältlich.

Diese Europäische Norm besteht in drei offiziellen Fassungen (Deutsch, Englisch,
Französisch). Eine Fassung in einer anderen Sprache, die von einem CEN/CENELEC-
Mitglied in eigener Verantwortung durch Übersetzung in seine Landessprache gemacht und
dem Zentralsekretariat mitgeteilt worden ist, hat den gleichen Status wie die offiziellen
Fassungen.

CEN/CENELEC-Mitglieder sind die nationalen Normungsinstitute und elektrotechnischen
Komitees von Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland,
Island, Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Österreich, Portugal, Schweden,
Schweiz, Spanien, der Tschechischen Republik und dem Vereinigten Königreich.

Ref. Nr. EN 45510-4-8 : 1999 D

Oktober 1999

ICS 27.040; 27.100

Deutsche Fassung
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Vorwort
Diese Europäische Norm wurde vom Technischen Komitee CEN/CLC JTFPE „Joint Task Force Power Engineering“
erarbeitet, dessen Sekretariat vom BSI gehalten wird.

Diese Europäische Norm muß den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung eines
identischen Textes oder durch Anerkennung bis April 2000, und etwaige entgegenstehende nationale Normen müssen bis
April 2000 zurückgezogen werden.

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden Länder gehalten,
diese Europäische Norm zu übernehmen:

Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg, Niederlande,
Norwegen, Österreich, Portugal, Schweden, Schweiz, Spanien, die Tschechische Republik und das Vereinigte Königreich.

Diese Norm hat den Charakter einer Empfehlung und wird deshalb als „Leitfaden“ bezeichnet.

Dieser Beschaffungsleitfaden wurde von CEN und CENELEC im Auftrag der Europäischen Kommission und der Euro-
päischen Freihandelszone ausgearbeitet.

Dieser Beschaffungsleitfaden ist Teil einer Reihe von Leitfäden, welche die Beschaffung von Kraftwerken und Kraftwerks-
ausrüstung entsprechend den europäischen Beschaffungsrichtlinien regeln. Es handelt sich um folgende Leitfäden:
EN 45510 Leitfaden für die Beschaffung von Ausrüstungen für Kraftwerke
– Teil 1: Allgemeingültige Festlegungen

– Teil 2-1: Elektrische Ausrüstung – Leistungstransformatoren
– Teil 2-2: Elektrische Ausrüstung – Unterbrechungsfreie Stromversorgungen
– Teil 2-3: Elektrische Ausrüstung – Stationäre Batterien und Ladegeräte
– Teil 2-4: Elektrische Ausrüstung – Statische Hochleistungsstromrichter
– Teil 2-5: Elektrische Ausrüstung – Motoren
– Teil 2-6: Elektrische Ausrüstung – Generatoren
– Teil 2-7: Elektrische Ausrüstung – Schaltanlagen
– Teil 2-8: Elektrische Ausrüstung – Starkstromkabel
– Teil 2-9: Elektrische Ausrüstung – Kabelsysteme

– Teil 3-1: Kessel – Wasserrohrkessel
– Teil 3-2: Kessel – Großwasserraumkessel
– Teil 3-3: Kessel – Kessel mit Wirbelschichtfeuerung

– Teil 4-1: Nebenanlagen – Anlagen zur Staubemissionsminderung
– Teil 4-2: Nebenanlagen – Gas/Luft-, Dampf/Luft- und Gas/Gas-Wärmeaustauscher
– Teil 4-3: Nebenanlagen – Ventilatoranlage
– Teil 4-4: Nebenanlagen – Brennstoffaufbereitungsanlage
– Teil 4-5: Nebenanlagen – Kohleumschlag- und Massengutlagerungsanlage
– Teil 4-6: Nebenanlagen – Rauchgasentschwefelungsanlage (DeSOx)
– Teil 4-7: Nebenanlagen – Aschetransportanlage
– Teil 4-8: Nebenanlagen – Staubtransportanlage
– Teil 4-9: Nebenanlagen – Rußbläser
– Teil 4-10: Nebenanlagen – Rauchgas-NOx-Minderungsanlage (DeNOx)

– Teil 5-1: Turbinen – Dampfturbinen
– Teil 5-2: Turbinen – Gasturbinen
– Teil 5-3: Turbinen – Windturbinen
– Teil 5-4: Turbinen – Wasserturbinen, Speicherpumpen und Pumpturbinen

– Teil 6-1: Turbinenhilfseinrichtungen – Entgaser
– Teil 6-2: Turbinenhilfseinrichtungen – Speisewasservorwärmer
– Teil 6-3: Turbinenhilfseinrichtungen – Kondensationsanlagen
– Teil 6-4: Turbinenhilfseinrichtungen – Pumpen
– Teil 6-5: Turbinenhilfseinrichtungen – Trockenkühlanlagen
– Teil 6-6: Turbinenhilfseinrichtungen – Naßkühltürme und Hybridkühltürme
– Teil 6-7: Turbinenhilfseinrichtungen – Wasserabscheider/Zwischenüberhitzer
– Teil 6-8: Turbinenhilfseinrichtungen – Kräne
– Teil 6-9: Turbinenhilfseinrichtungen – Kühlwassersysteme

– Teil 7-1: Rohrleitungen und Armaturen – Hochdruckrohrleitungen mit Unterstützungen
– Teil 7-2: Rohrleitungen und Armaturen – Kessel- und Rohrleitungsarmaturen

– Teil 8-1: Leittechnik

Die EN 45510-1 enthält die Festlegungen, die allen obengenannten Leitfäden gemein sind, und nennt die nicht aus-
rüstungsspezifischen Vorgaben für die Beschaffung von Kraftwerken. Die EN 45510 fällt in den Verantwortungsbereich von
JTFPE. Die sogenannten „allgemeingültigen Festlegungen“ erscheinen auch (in Kursivschrift) – soweit zutreffend – in den
Dokumenten für spezifische Ausrüstung.

In diesem Leitfaden kennzeichnet Fettdruck im Text Ausdrücke, die im Sinne der in Abschnitt 3 gegebenen Definitionen
verwendet werden.

Wörter und Sätze in nicht kursiver Schrift sind spezifisch für den vorliegenden Leitfaden und beziehen sich auf die hier
behandelte besondere Ausrüstung.
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1 Anwendungsbereich
Die vorliegende Norm ist eine Anleitung zur Erstellung der
technischen Spezifikation für die Beschaffung von Aus-
rüstung für die Staubtransportanlage bei kohlegefeuer-
ten Dampferzeugungsanlagen für den Einsatz in Anlagen
zur Erzeugung von elektrischer Energie (Kraftwerke). Die-
ser Leitfaden ist nicht anwendbar auf Ausrüstung zur
Verwendung im Nuklearbereich von Kernkraftwerken. Bei
der Erstellung des Leitfadens wurden keine weiteren
Möglichkeiten zur Anwendung der beschriebenen Aus-
rüstung in Betracht gezogen.
Dieser Leitfaden umfaßt die Geräte für pneumatische,
mechanische und hydraulische Förderung verschiedener
Bauart.
Pneumatische Fördersysteme verwenden verdichtete Luft
oder inerte Gase auf verschiedene Weise. Luftunterstütz-
ter Schwerkraftfluß wird angewendet in der pneumati-
schen Förderrinne. Andere pneumatische Systeme
verwenden Gas als Fördermedium für den Staub in Rohr-
leitungen; diese werden nach der Fördergeschwindigkeit
unterschieden.
Dünnstrom-Fördersysteme, auch bekannt als Hochge-
schwindigkeits-Fördersysteme, umfassen
– Ejektoren;
– Staubpumpen;
– Elevatoren (Airlifte).
Dichtstrom-Fördersysteme, die Druckgefäßförderer als
Sender verwenden, umfassen:
– Pfropfenförderer (Takt-Schubförderer);
– Turbulenzförderer.
Mechanische Fördersysteme für den Staubtransport um-
fassen:
– Gurtförderer (angefeuchteter Staub);
– Trogkettenförderer;
– Becherwerke;
– Silofahrzeuge.
Hydraulische Fördersysteme verwenden Druckwasser als
Fördermedium in Rohrleitungen; solche umfassen
– Schlammpumpen;
– Ejektoren.
Eine Vielzahl von Zubehörteilen kann zur Vervollständi-
gung einer Staubabzugsanlage erforderlich sein.
Wenn Flugasche verwertet werden soll, muß sie
meistens in trockenem Zustand gehalten werden. Infolge-
dessen sind die Staubtransportsysteme für diesen Zweck
auf pneumatische und mechanische Einrichtungen oder
eine Kombination beider beschränkt.
Hydraulische Förderung von Flugasche wird vorzugs-
weise in Kombination mit hydraulischem Aschetransport
angewendet, wenn alle Verbrennungsrückstände als
Abfall verkippt werden sollen.
Dieser Leitfaden bezieht sich vorzugsweise auf die Funk-
tion der behandelten Ausrüstung und weniger auf die Art
ihrer Konstruktion. Aus diesem Grunde wird die Anleitung
zur Spezifikation unter Aspekten der Leistung gegeben
anstelle von detaillierter Beschreibung der zu liefernden
Ausrüstung.
Potentielle Käufer erfahren aus dem Leitfaden, wie die
Spezifikation formuliert werden sollte, damit
– die Ausrüstung von Typ und Leistung her den

anderen Teilen der Systeme genau angepaßt ist, wie
Kessel und Rauchgasreinigungsanlagen;

– die vorgesehene Leistung erreicht wird;
– die Zusatzausrüstung entsprechend dimensioniert ist;
– Zuverlässigkeit, Verfügbarkeit und Sicherheitsanfor-

derungen erreicht werden;
– die anzuwendenden Bewertungsverfahren und

Qualitätssicherungsmaßnahmen ordnungsgemäß
berücksichtigt werden.

Der Leitfaden bestimmt nicht die Art der Spezifikation
(z. B. detaillierte, auslegungstechnische, funktionelle Spe-
zifikation) oder den Lieferumfang für einen bestimmten
Vertrag, die üblicherweise auf der Grundlage der Projekt-
strategie des Käufers festgelegt werden. Der Leitfaden
umfaßt nicht
– kaufmännische, vertragliche oder rechtliche Elemente,

die üblicherweise in der Anfrage separat behandelt
werden;

– die Zuweisung von Verantwortlichkeiten, die im Ver-
trag festzulegen sind.

Der Leitfaden beschreibt nicht die Zusammenstellung der
Dokumente in der Anfrage.
ANMERKUNG: Eine umfassende europäische Umweltge-

setzgebung ist in Vorbereitung. Der Leitfaden berück-
sichtigt deshalb keine Umweltaspekte hinsichtlich der
Ausrüstung.

2 Normative Verweisungen
Diese Europäische Norm enthält durch datierte oder un-
datierte Verweisungen Festlegungen aus anderen Publi-
kationen. Diese normativen Verweisungen sind an den
jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen
sind nachstehend aufgeführt. Bei datierten Verweisungen
gehören spätere Änderungen oder Überarbeitungen
dieser Publikationen nur zu dieser Europäischen Norm,
falls sie durch Änderung oder Überarbeitung eingearbeitet
sind. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe
der in Bezug genommenen Publikation.

EN ISO 9001
Qualitätsmanagementsysteme –  Modell zur Qualitäts-
sicherung/QM-Darlegung in Design/Entwicklung, Pro-
duktion, Montage und Wartung (ISO 9001 : 1994)

EN ISO 9002
Qualitätsmanagementsysteme –  Modell zur Darlegung
des Qualitätsmanagementsystems in Produktion,
Montage und Wartung (ISO 9002 : 1994)

IEC 60050-191
International electrotechnical vocabulary

3 Definitionen
Für die Anwendung dieses Leitfadens gelten die nachste-
henden Definitionen:

3.1 Organisatorische Begriffe
3.1.1 Käufer: Empfänger eines von einem Lieferanten
gelieferten Produktes und/oder einer Leistung.

3.1.2 Lieferant: Person oder Organisation, die dem
Käufer ein Produkt und/oder eine Leistung liefert.

3.1.3 Spezifikation: Dokument, in dem die technischen
Anforderungen des Käufers festgelegt sind. Es kann Teil
einer Anfrage des Käufers sein.

3.1.4 Anfrage: Aufforderung des Käufers zur Abgabe
eines Angebots. Sie enthält üblicherweise eine Spezifi-
kation sowie die erforderlichen vertraglichen und kauf-
männischen Bedingungen.

3.1.5 Angebot: Ausarbeitung, die von einem Anbieter
in Beantwortung einer Anfrage abgegeben wird.

3.1.6 Anbieter: Person oder Organisation, die in Beant-
wortung der Anfrage ein Angebot für die Ausrüstung
unterbreitet.

3.1.7 Baustelle: Ort, an den die Ausrüstung zu liefern
ist oder an dem die Arbeiten vom Lieferanten durchzuführen
sind, sowie der Teil der Umgebung, den der Lieferant zur
Erfüllung des Vertrages mit dem Einverständnis des Käufers
benutzen darf.
ANMERKUNG: Weitere Definitionen organisatorischer

Begriffe siehe EN ISO 8402 (siehe Literaturhinweise).

Full document details: DIN EN 45510-4-8:1999-12

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-45510-4-8-1999-12
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-45510-4-8-1999-12

